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Alles dreht sich in diesen Tagen um
:

Aufstieg, Klassenerhalt und leider auch Abstieg -

 
Aufstieg geschafft: U

nsere Alte H
erren

 
D

er Einsatz hat sich gelohnt, K
lassenerhalt - 1. H

erren
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Tischtennis

„Team
geist ist nicht zu toppen“ -

 (v.l.) B
SC

 IV: André Everling (6), H
elm

ut D
rob (5), G

erd H
ollnagel (3), Ingo

K
unz (1), P

eter Inhülsen (2), R
alf K

ohnke (4).

 

D
ie Saison 2003/04 w

ar eine Zeit vieler H
öhen und noch m

ehr Tiefen. Im
 August

letzten Jahres starteten die M
annschaft m

it Trainer O
ktay, B

etreuern M
eier und

Stender ziem
lich optim

istisch in die S
aison. Leider verabschiedeten sich be-

reits im
 H

erbst einige Spieler, so dass unser ohnehin knapper Kader w
eiter

schrum
pfte. A

uch die Trainingsbeteiligung ließ im
m

er w
eiter zu w

ünschen üb-
rig. Leider erhielt die M

annschaft die U
nterstützung, die zu B

eginn der neuen
S

aison zugesagt w
urde. H

ilfe kam
 fast ausschließlich von der 1. A

, die trotz
eigener personellen P

roblem
e aushalf. Zum

 S
chluss traf sich das Team

 nur
noch zu den Spielen. D

urch die daraus folgenden N
iederlagen führten  dazu,

dass sich der Trainer  im
 M

ärz verabschiedete, das B
etreuerteam

 M
eier/Stender

m
achte allein w

eiter. E
in H

ighlight w
ar dann noch einm

al die Teilnahm
e am

S
uper-8-C

up. H
ier zeigte die M

annschaft noch einm
al, w

o sie spielen w
ürde,

w
enn regelm

äßig Training gew
esen w

äre. Im
 Finale gegen unsere eigene A

1
hielten w

ir lange Zeit gut m
it,  die 1. A gew

ann aber letztendlich verdient m
it 1:0.

A
m

 E
nde dieser S

aison w
ird sich die A

2 auflösen. E
inige Spieler w

echseln in
den H

errenbereich oder zu anderen Vereinen. B
esonders D

aniele R
inaldi w

ün-
schen w

ir alles gesundheitlich gute, da er sich bei einem
 P

unktspiel ziem
lich

schw
er verletzt hat.

B
.M

.

2. A   und  2. D

2. A

In die S
aison 2003/2004 starteten w

ir als junger Jahrgang ziem
lich gut in unse-

rer Staffel. U
nsere M

annschaft siegte und siegte und alle – bis auf  R
ainer –

träum
ten  schon von der K

reisliga.  A
m

 letzten Spieltag der Vorrunde w
ar dann

auch der Jubel groß, eine spontane Feier fand statt: Kreisliga w
ir kom

m
en. N

ur
unser C

oach ahnte w
ohl, w

as auf uns zukam
: N

iederlagen, eine M
enge G

egen-
tore und viel Frust. In den ersten Spielen hielten w

ir noch ganz gut m
it, aber egal

w
ie gut w

ir auch spielten,
der G

egner schoss die
Tore. Jetzt w

arten w
ir

 alle auf das E
nde der

S
aison und w

erden in
der neuen S

aison.  W
ir

w
ünschen den Spielern,

die uns verlassen, in
ihren  neuen M

annschaf-
ten alles G

ute.
Euer Trainer- und
Betreuerteam

2.D

D
as B

SC
 Echo 260
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D
ie Spiele zur R

elegation der 2. B
ezirksliga bestritten der TTC

 S
chapen, TTC

 Lehn-
dorf und die 4. M

annschaft des B
raunschw

eiger S
C

, als A
usrichter eigentlich am

9.5.2004 (M
uttertag). 42 Spiele, 10 Stunden Spielzeit, 27l verbrauchtes W

asser und
B

S
C

 IV
 als alter und neuer Teilnehm

er der 2. B
ezirksklasse sind das E

rgebnis
eines m

itreißenden Spielerlaufs.

In Ü
bereinkunft m

it Staffelleiter M
arco Steinm

etz konnten die Spiele verlegt w
erden,

so dass alle Spieler an der R
elegation teilnehm

en konnten. G
erade das A

uftakt-
spiel zw

ischen B
S

C
 IV

 und S
chapen w

ar vom
 ersten bis zum

 letzten D
oppel ein

knappes M
atch. B

eide M
annschaften traten in voller B

esetzung an und gaben sich
nichts. N

ach den Startdoppeln hieß es 2:1 für B
S

C
. D

ieser denkbar knappe Vor-
sprung w

urde im
 ersten D

urchgang bis zu den Spielen des untern P
aarkreuzes

gehalten (5:4). A
lle P

aarkreuze spielten bis zu diesem
 Zeitpunkt ausgeglichen. E

s
w

ar und w
urde im

m
er spannender. Fünf der folgenden 7 Spiele w

urden im
 5 S

atz
entschieden. N

ach den E
inzeln hieß es 8:7 für B

S
C

. D
as letzte D

oppel m
it den

Spielern Ingo K
unz und G

erd H
ollnagel m

usste das M
atch entscheiden. Trotz des

R
elegationsplatzes vom

 B
S

C
 hatte das D

oppel E
ins m

it 7:3 P
unkten den 4. P

latz in
der D

oppelrangliste erreicht, so dass die N
erven der jetzt auf die B

ank verw
iesenen

Spieler ruhiger w
urden. D

och w
urde die R

echnung ohne das S
chapener D

oppel
(G

acioch/ Lorenz) gem
acht. D

ie beiden „Jungen“ aus dem
 Team

 spielten frei auf
und so hieß es nach drei schnellen S

ätzen zunächst  2:1. S
ollte B

S
C

 noch eine
C

hance haben, m
ussten die folgenden beiden S

ätze des D
oppels gew

onnen w
er-

den. G
lück, N

ervenstärke und R
outine des B

S
C

 D
oppels setzten sich zum

 S
chluss

durch. B
eide S

ätze w
urden deutlich gew

onnen. S
o hieß es zum

 S
chluss, nach 5:30

Stunden, 9:7 für die  bessere M
annschaft des Tages.

D
as zw

eite Spiel m
usste gegen die Zw

eiten der Stadtliga O
st, TTC

 Lehndorf, ent-
schieden w

erden. Trotz der E
ntzerrung der Spiele  m

achte sich das lange M
atch

gegen die S
chapener noch in den M

uskeln aller Spieler bem
erkbar. D

och, um
 nicht

den Zufall entscheiden zu lassen, m
usste auch hier ein S

ieg erspielt w
erden. Lehn-

dorf trat m
it H

. van der H
oeven, einem

 E
rsatzm

ann aus der 2. an. Los ging es m
it

den ersten 3 D
oppeln. H

ier konnten sich 2 unsere D
oppel, w

ie auch gegen S
chapen

durchsetzen, es stand 2:1. N
ach dem

 A
usspielen der P

aarkreuze, 6 Spiele von
denen vier im

 5. S
atz entschieden w

urden, zeigte sich, w
ie heftig der S

chlagab-
tausch zu diesem

 Zeitpunkt w
ar. E

ines der spannenden Spiele w
ar das M

atch K
ohnke

gegen den A
bw

ehrspezialisten H
ölting. D

en ersten S
atz konnte R

alf K
ohnke nach

A
ufholjagd noch 12:10 für sich entscheiden. D

och fehlte am
 S

chluss des 5. S
atzes

das entscheidende Q
uäntchen G

lück  für einen P
unktgew

inn. (12:10; 10:12: 7:11;
14:12; 5:11). A

m
 E

nde des ersten D
urchgangs stand es 6:3 für den B

S
C

. Im
 zw

eiten
D

urchgang setzte sich der B
S

C
 w

eiter ab und gew
ann schließlich verdient m

it 9:5.
D

am
it w

urde der Verbleib in der 2. B
ezirksliga vorzeitig gesichert.

D
as E

rgebnis des ausstehenden Spiels S
chapen gegen Lehndorf hatte für die

erfolgreiche M
annschaft des B

S
C

 IV
 nur statistischen W

ert. In diesem
 konnten sich

die  stärkeren S
chapener m

it 9:2 erw
artungsgem

äß durchsetzen.

R
alf K

ohnke

3 Spieltage vor Schluss Staffelsieger

B
ei D

auerregen m
usste unsere F1 in Veltenhof antreten. D

och von diesem
 Fritz

W
alter W

etter ließen sich unsere Jungs nicht abschrecken und gew
annen das

Spiel völlig verdient m
it 6:2 Toren. E

ine besondere Leistung bot in diesem
 Spiel

unser Torw
art Luca G

runow
, der trotz dieser w

idrigen nassen Spielverhältnisse
jeden B

all sicher festhalten konnte. D
a die K

onkurrenz patzte, ist unsere F-Jugend
trotz drei noch ausstehender Spiele M

eister der 1. K
reisklasse Staffel A

. H
erzli-

chen G
lückw

unsch.

M
üde von den M

eisterfeierlichkeiten ließen w
ir es im

 Lokalderby gegen den P
olizei

S
V

 langsam
 angehen und gerieten m

it 0:1 in R
ückstand. In der H

albzeit glaubten
sich  die Zuschauer vom

 P
olizei S

V
 im

 E
intrachtstadion und benahm

en sich auch
entsprechend. U

nsere Jungs, von den P
arolen des S

V
 P

olizei angestachelt, gaben
die richtige sportliche A

ntw
ort auf dem

 P
latz und drehten nun richtig auf. U

nsere 2:1
Führung ließen die gegnerischen Fans verstum

m
en. Leider gelangen den „P

olizi-
sten“ in der letzten M

inute noch der 2:2 A
usgleichstreffer. Spieler des Tages w

ar
heute eindeutig P

ascal D
ragon, der heute nicht nur durch sein K

opfballtor, sondern
auch aufgrund seiner engagierten Leistung w

esentlich zum
 „Fastsieg“ beigetra-

gen hat.

A
m

 vorletzten Spieltag m
achte H

eulenriede seinem
 N

am
en alle E

hre. In der 14.
M

inute gingen w
ir m

it 2:0 in Führung und das S
chicksal für H

eulenriede nahm
seinen lauf. E

in H
eulenrieder Spieler kom

m
entierte, die völlig berechtigten S

chieds-
richterentscheidungen m

it „S
cheiß-S

chiri“. Folgerichtig gab es eine 2-M
inuten Stra-

fe . N
un in Ü

berzahl, ließen sich unsere Jungs nicht lum
pen und erhöhten inner-

halb von 3 M
inuten auf 6:0 Tore. A

lle vier Tore w
urden von Steffen K

luge vorbereitet,
der dam

it einen lupenreinen S
corer- bzw

. Vorlagenhattrick gelang. A
ls guter A

n-
spielpartner erw

ies sich dabei M
elvin Luczkiew

icz, der gleich dreim
al traf. A

m
 E

nde
stand es 7:0 für den B

S
C

 und m
it dieser überzeugenden Leistung verabschiedet

sich die F1 beim
 letzten H

eim
spiel von ihrem

 treuen P
ublikum

.

Turnier bei A
rm

inia H
annover:

O
hne G

egentor nur Fünfter
M

it guten Leistungen präsentierte sich unsere F-Jugend beim
 O

tto H
öxm

ann Tur-
nier von A

rm
inia H

annover. H
ierbei belegten sie von 20 M

annschaften ohne jedes
G

egentor einen guten 5. P
latz. Leider fehlte uns in der Vorrunde ein bisschen G

lück,
so dass w

ir aufgrund eines zuw
enig geschossenen Tores nur den 2. P

latz in unse-
rer G

ruppe belegten.
N

achdem
 w

ir nun knapp die „Zidane-G
ruppe“ der besten V

ier verfehlt hatten, ging
es in die von vielen Spielern gew

ünschte „B
eckham

-G
ruppe“ um

 P
latz 5-8. B

ei
einsetzenden R

egen erkäm
pften w

ir uns m
it zw

ei U
nentschieden und einem

 S
ieg

den fünften P
latz.

H
erauszuheben ist die Leistung von A

ndre M
etke bei diesem

 Turnier, der hier seine
beste Leistung im

 D
ress des B

S
C

 bot. W
eiterhin gratulieren w

ir auch M
arvin Freise

zu seinem
 ersten S

aisontor.

gez. K
rüger

1. F
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Spielergebnisse aller M
annschaften der TT-A

bteilung in der Saison 2003/4

Zum
 A

bschluss der S
aison 2003/4 w

urden von den M
annschaften

der TT-A
bteilung folgende Tabellenplätze erreicht:

M
annschaft

S
pielklasse

E
rgebnis

P
latz

B
em

erkung
1. H

erren
B

ezirksliga
19:17

5.
2. H

erren
1. B

ezirksklasse
25:11

4.
3. H

erren
1. B

ezirksklasse
02:34

10.
A

bstieg
4. H

erren
2. B

ezirksklasse
10:26

8.  R
elegation gew

onnen
5. H

erren
1. Stadtklasse-O

st
20:16

6.
6. H

erren
3. Stadtklasse

09:27
8.

D
am

en
B

ezirksliga
08:20

7.
A

uflösung

B
S

C
 I

Jugend-S
tadtliga

12:04
2.

B
S

C
 II

Jugend-S
tadtliga

01:15
9.

B
S

C
 III

S
chüler-S

tadtliga
01:09

5.

   D
ie 1. H

erren-M
annschaft hat verletzungsbedingt in der R

ückserie nur einm
al kom

-
plett gespielt. D

er 5. Tabellenplatz ist dafür eine sehr gute P
latzierung.

H
ervorragend spielte unser Spitzenspieler Thom

as Lüken, der in der R
ückrunde

bester Spieler der Staffel im
 oberen P

aarkreuz m
it 15:3 Spielen w

urde und in der
G

esam
tbilanz m

it 26:10 den 2. P
latz belegte. D

as D
oppel T. Lüken/ S

. M
oritzen er-

reichte m
it einem

 Spielverhältnis von 15:4 insgesam
t den 4. P

latz.
   D

ie 2. M
annschaft hat leistungsgerecht den 4. P

latz erzielt. H
ervorzuheben ist

dabei der 3. P
latz von U

llrich W
eber m

it einer G
esam

tbilanz von 15:6 im
 unteren

P
aarkreuz. D

as D
oppel U

. W
eber/H

. Specht w
ar m

it einem
 Spielverhältnis von 14:5

das drittbeste D
oppel in der Staffel.

   D
ie 3. H

erren-M
annschaft w

ar als N
achrücker in die 1. B

ezirksklasse überfordert
und ist w

ieder abgestiegen.
   D

ie 4. M
annschaft hat als A

ufsteiger in die 2. B
ezirksklasse nach spannenden

Spielen den 8. P
latz erkäm

pft und durfte som
it an den R

elegationsspielen teilneh-
m

en. D
ie Spiele gegen TS

V
 S

chapen und Lehndorfer TS
V

 w
urden m

it 9:7 bzw
. 9:5

gew
onnen, sodass der Verbleib in der K

lasse gesichert w
urde.

   D
ie 5. M

annschaft hat sich den 6. P
latz gesichert.

   D
ie 6. M

annschaft m
usste als 4er-M

annschaft in der untersten Spielklasse antre-
ten und hat den 8 P

latz erspielt.
D

ie D
am

en-M
annschaft w

ar in der R
ückrunde sehr dem

otiviert, da frühzeitig fest-
stand, dass sie sich nach der S

pielserie auflösen w
ird, w

eil 2 S
pielerinnen aus

A
usbildungsgründen B

raunschw
eig verlassen w

erden. In der R
ückrunde w

urde kein
Spiel gew

onnen.

D
ie 1. Jugend-M

annschaft hat den 2. P
latz errungen. D

as entscheidende Spiel ge-
gen TS

V
 R

othem
ühle um

 den 1. P
latz w

urde knapp verloren. A
ndreas M

ielenhausen
belegte m

it einem
 Spielergebnis von 10:2 den 1. P

latz in der Staffel, sein B
ruder M

ike
m

it 10:4 den 5. P
latz.

21.05.04/J. Telschow
     Spielergebnisse 2003-4.doc

Es tut sich w
as!

N
achdem

 sich die S
aison langsam

 dem
 E

nde nähert, ist in der M
annschaft eine

erfreuliche E
ntw

icklung zu verzeichnen.  W
ir haben es zw

ar bislang noch im
m

er
nicht geschafft, P

unkte einzufahren, doch ist es w
enigstens gelungen, Tore zu erzie-

len.  W
ir haben es geschafft, G

egner, die uns im
 H

inspiel zw
eistellig geschlagen

haben, zu trotzen und knappe E
rgebnisse herauszukäm

pfen. S
o schafften w

ir ge-
gen O

lym
pia ein tolles 2: 3 und hätten vom

 Spielverlauf sogar unseren ersten P
unkt

verdient gehabt.
N

icht zuletzt m
öchte ich erw

ähnen, dass der E
rfolg sicherlich m

it einer neuen E
in-

stellung vieler Spieler zu tun hat, aber auch an einigen N
euzugängen festzum

achen
ist.  Ich w

ürde m
ir w

ünschen, dass w
ir m

it unserem
 neuen M

annschaftsgefühl
diese S

aison gut zu E
nde bringen und vor allem

 auch in der nächsten S
aison dort in

ähnlicher Form
ation w

eiterm
achen könnten. E

s m
acht m

ir und auch R
ainer viel

Spaß m
it der M

annschaft. Jetzt m
uss nur noch der E

rfolg kom
m

en und das schaffen
w

ir in der nächsten S
aison bestim

m
t. U

m
 dies zu unterstützen w

erden w
ir eine tolle

A
bschlussfahrt nach Lenste m

achen  und viel Spaß m
iteinander haben.

U
nsere bisherigen Torschützen sind: Furkan C

inar, M
ax B

ubeleber, Tom
 B

egerad,
M

arco M
urrer, Valentin Tham

m
, M

etin Yalm
an und  Jonas S

chröder. E
in besonderer

D
ank auch unseren Torleuten Lukas S

chütze und P
addy B

ock.D
.B

.(B
ube)

2. E
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                              W
as m

acht eigentlich R
ichard Flentge ?

Vor 55 Jahren trat R
ichard der Fußballabteilung bei und ist

som
it das dienstälteste M

itglied im
 gesam

ten B
S

C
. D

er
72- jährige gelernte W

erkstoffprüfer ist verheiratet m
it E

he-
frau W

altraud. E
r hält sich m

it W
andern und Laufen fit und

dazu gehört natürlich auch das K
egeln im

 K
reise seiner

K
am

eraden, der sog. „ A
ltliga“„

R
ichard, w

as sagt dir das D
atum

 1.8.1949?
D

as scheint m
ein E

intrittsdatum
 zu sein. Vorher spielte ich

 bei R
ot – W

eiß. M
ein S

chw
ager hat m

ich dann überredet zum
 B

S
C

 zu kom
m

en.
W

ie w
ar das m

it dem
 Fußballspielen vor 55 Jahren?

M
it heute natürlich nicht zu vergleichen. Trikots und die P

ötten m
ussten w

ir selber
kaufen. D

ie Tore m
ussten w

ir selbst aufbauen, den P
latz abkreiden und w

ir hatten
keinen Trainer. U

nser B
etreuer K

urt Thiele hielt uns alle zusam
m

en. M
ein 1. Spiel

für den B
S

C
 m

achte ich dann gegen M
elverode.

W
ie w

ar das bei A
usw

ärtsspielen, A
utos gab es ja dam

als nicht so viele?
N

ur m
it dem

 Zug oder Fahrrad. Zudem
 hatten w

ir noch ein D
reirad, so eine A

rt Tan-
dem

 zu dritt.
D

u hast in den 55 Jahren viel erlebt. W
as w

ar am
 Schönsten und an w

as
denkst du nicht so gerne zurück?
M

an denkt nur an die guten S
achen. N

atürlich ging es im
m

er hoch und runter, m
al

A
ufstieg m

al A
bstieg aus der K

reisliga. Ich hörte dann in der 1. auf und ging in die
A

H
. D

er dam
alige Trainer S

chellenberger holte m
ich dann noch m

al in die 1. zu-
rück. A

ls ich dann in einem
 Spiel gegen A

costa eine A
ugenverletzung erlitt, hörte ich

auf, das w
ar 1969. A

ber besonders stolz bin ich, dass ich in der Stadt- und K
reis-

ausw
ahl spielen durfte. D

as w
ar zu der dam

aligen Zeit eine große E
hre.

Es spielten dam
als auch viele K

am
eraden aus dem

 W
aisenhaus und die taten

einen Schw
ur und vor kurzem

 w
urde dann unter dem

 gleichnam
igen Titel ein

Theaterstück aufgeführt,in dem
 viele von euch m

itspielten. W
elche Em

otionen
kam

en bei dir auf?
Zunächst gedachte m

an des m
ittlerw

eile verstorbenen K
am

eraden. W
ir taten da-

m
als den S

chw
ur im

m
er zusam

m
en zu halten. D

as gilt auch heute noch. A
ber es

w
ar ein tolles E

rlebnis m
it 70 Jahren m

it den Sportkollegen alles noch m
al nachzu-

spielen.
Es besteht ja noch eure K

egeltruppe und w
ie m

an gehört hat ,geht es auf Fahr-
ten sehr lustig zu, w

ohin geht es dem
nächst?

N
och nicht raus. V

ielleicht fliegen w
ir m

al.
D

u verfolgst auch die Entw
icklung unserer 1. H

erren. D
eine M

einung dazu!
Ich finde es gut, dass m

it vielen Leuten aus der eigenen Jugend gearbeitet w
ird.

A
ber das N

iveau der Landesliga ist in dieser S
aison nicht so hoch. Für unser

Team
 w

ünschte ich m
ir noch einen erfahrenen Spielm

acher, aber das ist heutzuta-
ge leider im

m
er öfter eine Frage des G

eldes.
N

un die H
üttenfrage, eine längere Zeit allein „aufm

 B
erg“ , w

elche 3 D
inge m

üs-
sen m

it?
E

in R
ucksack m

it Verpflegung, ein gutes B
ett und viel viel H

um
or.

R
ichard, vielen D

ank und dir und deiner Frau alles G
ute!            Interview

: - JöBe -

S
iehe da, der B

S
C

 kann doch feiern. N
ach dem

 E
lternturnier fand D

ank der O
rgani-

satoren R
alf W

ille und B
ernd N

aujoks ein S
om

m
erfest rund um

s und im
 Sportheim

statt. W
enngleich angesichts der Tem

peraturen das W
ort S

om
m

erfest nicht ganz
passte, w

ar es doch w
egen der Stim

m
ung und des R

ahm
enprogram

m
s eine m

ehr
als nur gelungene Veranstaltung. D

ie Liveband „The Johnsons“ sorgte m
it reiner

G
itarrenm

usik für das H
ighlight. S

ie spielten dabei nicht die üblichen „S
ülz-O

ldies“,
sondern brachten auch S

ongs von N
eil Young etc. B

eeindruckend das „B
ehind

blue E
yes“  von The W

ho (die C
overversion, die von einer anderen B

and zurzeit
durch die H

itparaden geistert, kann m
an dagegen getrost in die Tonne kloppen!).

Im
 Sportheim

 sorgte dann Jörg „A
lois“ Zogorsky m

it seiner D
isco für w

eitere Stim
-

m
ung und Tanzaktivitäten. D

azu passte, dass unser P
ächter H

assan und sein
Team

 rechtzeitig dafür sorgten, dass der Flüssigkeitsverlust ausgeglichen w
urde.

M
anche D

am
en bevorzugten dafür Feiglinge (dam

it sind nicht die H
erren gem

eint,
die sich vorm

 Tanzen verdrückt haben). W
ie m

an hörte, verließen die Letzten erst im
M

orgengrauen das Sportheim
! D

aher gilt auch hier: D
ank an P

aule und B
örnie und

N
achahm

ung erw
ünscht!!!                                                          - JöB

e -

           B
SC

..... m
ehr als Fußball - Teil 2

 A
bschlepp- und B

ergungsdienste 

H
EIN

RIC
H

  BO
N

TE
   G

m
bH

 
  

38114 Braunschw
eig 

 
H

inter dem
 Turm

e 3 
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1. H
erren  Fan – Ecke                                                                                        09.05.04

                                                B
SC

 – VFR
 O

sterode    1 : 2    ( 1:0 )

A
n diesem

 nasskalten Frühlingstag w
ar nicht nur das W

etter M
ist, das Spiel und

E
rgebnis auch. U

nsere G
äste haben schon bessere Zeiten gesehen und m

üssen
heuer aufpassen nicht auch noch in die B

ezirksliga durchgereicht zu w
erden. D

a-
rum

 suchten sie auch gleich die Flucht nach vorn. U
nser Team

 zeigte sich über-
rascht, fand dann aber langsam

 zu seinem
 Spiel. H

ilfreich w
ar dann auch das

frühe Tor durch M
. E

cke. S
o richtig in Fahrt kam

 m
an dennoch nicht, aber im

m
erhin

hatte der B
S

C
 nun den G

egner im
 G

riff. W
enn sich das W

etter in H
Z 2 dem

 B
S

C
 –

Spiel angepasst hätte, dann w
äre ein w

ahrer W
olkenbruch über das FF niederge-

gangen. S
icherlich, hätte I. D

erda seine dicke C
hance kurz nach der P

ause genutzt,
vielleicht w

äre das Spiel anders gelaufen. Tatsache w
ar aber, dass w

ir alle unsere
Tugenden vergessen haben. W

o w
ar das schnelle K

om
binationsspiel, w

o das
variable Flügelspiel? A

ls hätte es dies alles nie gegeben. D
ie G

äste hielten es m
it

E
rnest H

em
ingw

ay und seinem
 R

om
an  „ W

em
 die Stunde schlägt“. D

er sollte sie
auch nutzen und das tat der V

FR
. N

ach gut einer Stunde erzielten sie den A
usgleich

und w
ollten dann m

ehr. U
nd sie bekam

en durch das 1:2 ganz w
ichtige 3 P

unkte.
U

nser Team
 ist rein rechnerisch noch nicht durch und sollte m

öglichst bald den
nötigen P

unkt holen.

                                                                      - JöB
e -

Fußball

 

Vor dem
 letzten Spieltag der K

reisliga belegen w
ir nach w

eiteren S
iegen gegen LTS

V
Lehndorf (2:0), B

TS
V

 E
intracht (2:1) und G

W
 W

aggum
 (5:1) m

it 23:12 Toren und 21
P

unkten den 2. Tabellenplatz. S
ollte am

 letzten Spieltag der S
C

 Victoria in Lehndorf
patzen und w

ir gegen B
S

V
 Ö

lper gew
innen, w

ären w
ir „M

eister“ der K
reisliga.

Zw
ischenzeitlich haben w

ir auch am
 S

ichtungsturnier des N
FV

 für den Jahrgang
1993 teilgenom

m
en. U

nsere 1. M
annschaft belegte nach S

iegen gegen B
S

C
 2 (1:0),

W
aggum

 1 (1:1), W
aggum

 2 (4:0) und S
V

 S
chw

arzer B
erg (8:0) m

it 14:1 Toren und 10
P

unkten  den 1. P
latz in der G

ruppe. U
nsere 2. M

anschaft belegte nach Spielen
gegen B

S
C

 1 (0:1), W
aggum

 1 (1:0), W
aggum

 2 (8:0) und S
V

 S
chw

arzer B
erg (3:1)

m
it 12:2 Toren und 9 P

unkten den 2. P
latz in der G

ruppe.
Im

 P
okal haben w

ir durch ein 5:4 nach 8m
-S

chießen gegen B
TS

V
 E

intracht das
Finale am

 S
am

stag, den 12.06.2004, erreicht. G
egner dort ist der LTS

V
 Lehndorf.

A
m

 12.06.2004 w
erden w

ir im
 A

nschluss an das P
okalfinale unsere M

annschafts-
feier veranstalten.
Ich m

öchte m
ich zum

 A
bschluß bei allen E

ltern, den K
indern und auch den Verant-

w
ortlichen des B

S
C

, allen voran P
eter Linnem

ann und Frank M
engersen für die H

ilfe
in der abgelaufenen Spielserie bedanken. Ich w

ünsche allen K
indern für die neue

Spielserie in ihren neuen M
annschaften viel Spaß und E

rfolg. K
inder bleibt so w

ie ihr
seid. E

s w
ar eine tolle S

aison, und ich hatte m
ächtig viel Spaß m

it euch.

Torschützen:  Lukas R
ichau 22, P

atrick K
noblich 9, N

iklas M
ohm

 6, Fabio G
hiani 4,

Fabian N
ow

osad 3, K
adir Yildirim

 3, M
ustafa Ayhan 2, Florian S

chw
ake 1.

N
iklas M

üller 1, Thorben Fricke 1, M
arc (2. D

-Junioren) 1,   Steven (2. D
-junioren) 1;

 Stand: 22.05.2004
Jürgen M

ückenheim

1. E
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Sportheim
 F

ranzsches F
eld 

 

H
erzogin-E

lisabeth-Str. 81  
38106 B

raunschw
eig 

  
T

el. 0531 / 12 16 16 0 
 

G
etränke- u. Snack-Ideen • B

uffets • B
iergarten u.v.m

. 
D

ie V
ereinsgaststätte in B

raunschw
eig`s Sportszene. 

Ständig  neue E
ssen – und G

etränkeangebote zu  günstigen Preisen. 
                                             und  
 D
as B

SC
 - Echo ist auch im

 Internet vertreten unter:
w

w
w

.B
sc-Echo.de

B
SC

 „1“ – B
SC

 „2“  1:12
D

as zw
eite A

ufeinandertreffen m
it unserer Zw

eitvertretung begann m
it einem

 H
am

-
m

er, denn nach 3 m
in. lagen w

ir m
it 0:1 hinten. E

s verblieben noch 57 m
in. um

 das
Spiel noch zu kippen. W

ir hatten einigen unserer „älteren H
erren“ eine P

ause ge-
gönnt und das hieß „Jugend forscht“, denn die „K

leinen“ m
ussten sich jetzt m

al
bew

eisen.
D

as Spiel lief dann auch in gew
ohnten B

ahnen und es fielen noch einige Treffer für
uns. S

pannend an dieser P
artie w

ar der ständige D
isput der Leichtgew

ichte:
S

chiedsrichter H
artm

ut B
lötz – Trainer R

ainer M
eier. A

lles in allem
 verkaufte sich

die R
eserve w

ieder recht gut gegen uns, das R
esultat ist dabei zw

eitrangig.

B
SC

 „1“ – B
SV/Ö

lper 2000  2:4
D

as D
uell der verm

eintlichen Titelfavoriten brachte eine sichtbare N
ervosität in die

R
eihen beider Team

s. Für den B
S

V
 w

ar es nach bereits 2 N
iederlagen die letzte

C
hance im

 Titelrennen zu bleiben, für uns w
ar die G

elegenheit gegeben, im
 Falle

eines S
ieges den G

egner vollends aus der Titelvergabe zu befördern. B
ei einer

eigenen N
iederlage w

ar jedoch w
ieder alles völlig offen. W

er konnte m
it dieser

B
elastung besser um

gehen? Ö
lper setzte uns m

it perm
anentem

 P
ressing von

B
eginn an m

ächtig unter D
ruck und ging nach 7 m

in. auch m
it 1:0 in Führung.

D
anach konnten w

ir uns ein w
enig befreien und kam

en besser ins Spiel. In der 15.
M

in. gelang uns nach einem
 schönen K

onter der A
usgleich. N

och bevor der Treffer
neue K

räfte w
ecken konnte, antw

ortete der G
egner m

it der erneuten Führung (18.
M

in.) N
ach einer deftigen H

albzeitansprache (beide G
egentreffer fielen nach ekla-

tanten Individualfehlern ), hatten sich die Jungs viel vorgenom
m

en und w
ieder m

achte
uns der B

S
V

 einen Strich durch die R
echnung, indem

 S
ie direkt nach W

iederbeginn
auf 3:1 erhöhten. P

ositiv: U
nsere M

annschaft steckte nicht auf. In der 38. M
in. ver-

kürzten w
ir dann auch auf 2:3 und eigentlich w

aren w
ir nun auch der M

einung,
dass der A

usgleich nur eine Frage der Zeit sei, denn die Spielw
eise des G

egners
hatte doch viel K

raft gekostet. D
och die K

räfte des B
S

V
 reichten und in der 50. m

in.
fiel dann die endgültige E

ntscheidung m
it dem

 Treffer zum
 2:4.

E
s spielten: M

. Styp v. R
ekow

ski, D
. Voigt, P. Voigt, E

. S
aracbasi,  F. B

lötz,
 M

. H
einrich, R

. S
chreinecke, H

. Yalm
an, N

. H
artw

ig,   N
. G

ranatow
ski, C

. K
aulbars,

G
. B

ockm
ann, M

. R
ühland,    B

. C
onrad, Y. B

ora, M
. R

unschke

1. D

 
E

is C
afe 

D
e P

ellegrin 
W

endenstraße 2 
38106 B

raunschw
eig 

B
raunschw

eig´s beliebtestes E
iscafe 
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23.05.04                           B
SC

 – T
SV

  H
elm

stedt      1 : 1    ( 1:1 )

N
a bitte, es geht doch! N

ach 5 N
iederlagen in Folge bedeutet dieser P

unkt, dass
der K

lassenerhalt gesichert ist. H
elm

stedt hätte an diesem
 Tage alles klar für die

M
eisterschaft m

achen können. A
ber nun kam

 R
udi S

churicke ins Spiel, der vor
vielen Jahren m

it seinen „C
aprifischer“ einen großen H

it hatte. U
nd m

it Fischerei
hatte der B

S
C

 an diesem
 Tage gew

isserm
aßen auch etw

as zu tun, er w
ar der

H
echt im

 K
arpfenteich. U

nser Team
 tut sich zurzeit leichter, w

enn es gegen offen-
siv ausgerichtete M

annschaften spielen kann. E
s w

ar ein intensiv geführtes Spiel,
auch w

eil der B
S

C
 sich keinen Verdacht einer W

ettbew
erbsverzerrung vorw

erfen
lassen w

ollte. D
ie G

äste gingen dann in Führung als S
venni einen B

all abklat-
schen ließ und TS

V
 -Torjäger Thiel zur Stelle w

ar. D
och der Jubel der G

äste w
ar

nur von kurzer D
auer, denn A

. Zabalzas abgefälschter S
chuss bedeutete den A

us-
gleich und der w

ar nicht unverdient. K
urz vor der P

ause aber dann doch die Füh-
rung für den TS

V
? A

ber nein, S
. S

chrader parierte einen E
lfer!  D

ie G
äste erhöhten

in der 2. H
Z nochm

als die S
chlagzahl. U

nglaublich w
as sich alles in unserem

Strafraum
 abspielte. Innenpfosten, auf der Linie gerettet, S

venni in A
ktion und

im
m

er w
ieder w

arfen sich unsere Jungs in die S
chüsse. U

nsere K
onter w

urden
erst w

ieder gefährlich, als M
. E

cke ins Spiel kam
 und H

elm
stedt dann auch noch

G
lück hatte. A

ls der gute S
chiri dann abpfiff, ließen die G

äste zunächst die K
öpfe

hängen, aber dann großer Jubel. P
er H

andtelefon kam
 die K

unde aus Fallersle-
ben, der Verfolger hat seine H

ausaufgaben m
it einem

 R
em

is auch nicht gelöst.
D

aher unsere G
lückw

ünsche schon jetzt an die B
lau – W

eißen, denn die können
sich im

 direkten Vergleich m
it den Fallerslebern sogar eine 0:10 N

iederlage er-
lauben. U

nser Team
 bew

ies, dass es zum
indestens m

it den Spitzenteam
s m

it-
halten kann. A

ber w
ie sieht es gegen die verm

eintlichen A
bstiegskandidaten aus?

E
igentlich Fußball paradox!!                                                                             - JöBe -

1. H
erren Fan – Ecke

 

                                 B
S

C
 „1“  -  B

TS
V

 E
intracht „1“  2:0

Vor diesem
 Spiel w

usste m
an nicht  so recht w

ie stark die B
lau-G

elben in dieser
S

aison nun w
irklich sind und m

it w
elchem

 S
elbstvertrauen (B

olzen in der H
ose * ) w

ir
der E

intracht gegenüber treten w
ürden. D

as Spiel gab schnell die A
ntw

ort, denn von
der ersten M

inute an dom
inierten w

ir das G
eschehen klar und hätten es auch deut-

lich höher gew
innen m

üssen. D
och auch in dieser P

artie ließ
en w

ir beste
E

inschussm
öglichkeiten aus, und so m

ussten w
ir an der Linie lange w

arten bis w
ir

beruhigt sagen konnten „ w
ieder drei P

unkte“. A
lso Jungs m

acht es nicht im
m

er so
spannend, und schont unsere N

erven, w
ir sind auch nicht m

ehr die Jüngsten!

E
s spielten: S

. B
liesener, M

. Styp v. R
ekow

ski, F. B
lötz, G

. B
ockm

ann,
                   Y. B

ora, B
. C

onrad, F. D
ziuballe, N

. G
ranatow

ski, N
. H

artw
ig,

                   F. H
einicke, M

. H
einrich, C

. K
aulbars, M

. R
ühland, M

. R
unschke,

                   E
. S

aracbasi, R
. S

chreinecke, D
. Voigt, P. Voigt, H

. Yalm
an

                                            B
S

C
 „1“  -  B

TS
V

 E
intracht der H

ose * ) w
ir der E

in auch
deutlich höher gew

innen m
üssen. D

och auch in dieser P
artie ließen w

ir beste
E

inschussm
öglichkeiten aus, und w

enn es ganz dum
m

 läuft, kassieren w
ir einen

der w
enigen K

onter, und w
as dann passiert w

äre, w
eiß der Teufel. M

acht es also
nicht im

m
er unnötig spannend, und schont unsere N

erven.

S
V

 O
lym

pia 92 – B
S

C
 „1“  4:2

E
in M

usterbeispiel an A
rroganz und D

isziplinlosigkeit, w
as einige unserer H

erren
hier an den Tag legten. M

it solch einer E
instellung (ich m

öchte gar nicht von Lei-
stung sprechen), haben w

ir in der K
reisliga nichts zu suchen.

Fußballspiele dienen nicht der S
elbstdarstellung oder  der Zurschaustellung des

„IC
H

“! S
o also nicht noch einm

al. D
as Spiel hätten w

ir m
it einer „norm

alen“ Leis-
tung klar für uns entscheiden w

erden m
üssen, so aber haben w

ir die Liga w
ieder

spannend gem
acht. Ä

ndert also eure E
instellung, dann kom

m
en w

ir w
ieder auf

den richtigen W
eg.V

fB
 R

ot-W
eiß – B

S
C

 „1“  0:5   P
okalspiel

In diesem
 P

okalm
atch w

aren die R
ot-W

eißen w
esentlich stärker als im

 nur zw
ei

W
ochen zurückliegenden P

unktspiel. W
ir bestim

m
ten zw

ar von B
eginn an das G

e-
schehen, liefen aber zu B

eginn im
m

er w
ieder G

efahr, bei K
ontern des G

egners, in
R

ückstand zu geraten. N
ach einem

 glücklichen Führungstreffer w
endete sich das

B
latt im

m
er m

ehr zu unseren G
unsten, und die Treffer fielen in regelm

äßigen A
b-

ständen, so dass am
 E

nde ein deutliches R
esultat stand, w

elches aber hart er-
käm

pft w
ar.

                                                                                                       m
.k.

1. D
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S
F S

alzgitter   -   B
 S

 C
  1.  = 3 : 1 (1:0)

E
ine dum

m
e und unnötige N

iederlage in S
alzgitter. 30 M

inuten w
aren w

ir  spiel-
bestim

m
end und dann so ein K

onter. A
uch in der 2. H

Z haben w
ir gut begonnen,

aber w
ieder 2 unnötige Tore kassiert. U

nd w
enn m

an auch noch m
it der harten

G
angart des G

egners und m
it dem

 S
chiedsrichter nicht einer M

einung ist, kassiert
m

an „G
elbe K

arten“ und zu guter letzt auch noch 2 x „R
ot“. In U

nterzahl gelang
M

artina W
illt der E

hrentreffer.
Im

 letzten P
unktspiel fehlt uns nun die halbe M

annschaft.

B
 S

 C
  1.    -   Vogelbeck  =  2 : 4  (1:2)

E
ine sehr gute Leistung boten w

ir gegen den Tabellenführer. D
as 0:1 in der 12. M

in.
glich M

ichelle K
eienburg m

it einem
 herrlichen H

eber in der 22. M
in. aus. N

achdem
der G

egner bereits 1:3 führte, kam
en w

ir noch durch ein Tor von  A
driane von H

ahn
auf 2:3 heran, ehe in der 90. M

in. die E
ntscheidung fiel.

S
chade, dass w

ir nicht eher den A
nschluss erzielen konnten. B

edauerlich im
m

er,
w

enn w
ir guten Fußball spielten, bekam

en w
ir unnötige G

egentore. D
ie beste Spie-

lerin für den B
S

C
 w

ar A
ndrea M

intel, E
rbse G

ranatow
ski und K

atrin H
am

m
er.

B
 S

 C
  1.   -   S

V
 G

ifhorn   = 2 : 6  (2:2)

E
ine H

albzeit lang haben w
ir gegen

den Tabellenführer gut P
aroli geboten.

M
it dem

 allerletzten A
ufgebot gingen

w
ir sogar 2 x in Führung (M

ichelle
K

eienburg, A
strid Lakaschus). M

it
dem

 H
albzeitpfiff m

ussten w
ir leider

einen unglücklichen A
usgleich hin-

nehm
en. N

ach dem
 D

oppelback in
der 47. und 51 M

inute konnten w
ir

gegen  die läuferisch und spielerisch
besseren G

äste keine G
egenw

ehr
m

ehr leisten.
Trotzdem

 haben m
eine D

am
en m

it
einem

 nur kleinem
 K

ader eine
B

om
bensaison hingelegt.

      – K
laus S

chw
ieger -

D
am

en

W
ir haben in der letzten Ausgabe doch tatsächlich einen

K
onfirm

anden vergessen!

Jan  - Erik D
avid

hatte am
 08.05.04 K

onfirm
ation –

 herzlichen G
lückw

unsch - nachträglich.

H
artm

ut B
lötz hat für m

ehrere Tore neue Fußballnetze auf der FF -
Sportanlage gesponsert, D

anke H
artm

ut.

••
                                   B

SC
....... m

ehr als Fußball Teil 1

Im
 E

cho 258 w
ar zu lesen dass die 2. C

 – Jgd. ein Trainingslager auf M
allorca

abhielt. D
abei m

achte B
etreuer B

ernd R
oth fast 500 Fotos, die besten davon

brannte er auf C
D

 - R
O

M
 und m

achte daraus eine F
otoshow

. A
uf einem

M
annschaftsabend im

 Sportheim
 w

urde dann das M
achw

erk im
 dortigen TV

 vor-
gestellt. W

irklich rein zufällig schneite der Verfasser dieser Zeilen in die Veranstal-
tung herein. O

bw
ohl nur eine kurze Verw

eildauer eingeplant w
ar, blieb m

an bis
zum

 S
chluß, da der Vortrag auch für A

ußenstehende sehr inform
ativ w

ar. A
m

 E
nde

konnte B
ernd den verdienten A

pplaus der B
esucher em

pfangen, obw
ohl die B

e-
gleitm

usik sehr gew
öhnungsbedürftig w

ar (bis kurz vor S
chluß w

ar das fetzigste
Stück „ D

eine Spuren im
 S

and“ von H
ow

ard C
arpendale). Für die Teilnehm

er der
Fahrt ist diese C

D
 eine schöne E

rinnerung. N
achahm

ung erw
ünscht. Ja, w

enn
m

an`s halt kann !!

P
ersonelles
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H
allo B

S
C

’er,

es ist geschafft. D
er 9. S

U
P

E
R

 8 - C
U

P
 liegt hinter uns.

Vorab noch einm
al ein herzliches D

ankeschön an alle fleißigen H
elfer. O

hne eure
H

ilfe 
w

äre 
das 

T
urnier 

in 
dieser 

G
röß

e 
nicht 

durchzuführen.
D

och nun zum
 sportlichen Teil. W

ie bei der 8. A
uflage konnten w

ir auch diesm
al die

G
esam

tw
ertung gew

innen. In den A
ltersklassen E

+B
+A stellten w

ir die jew
eiligen

Turniersieger. D
ie C

 m
it P

latz 3 und die F+D
-Jugend m

it 4. P
lätzen sam

m
elten

ebenfalls w
ertvolle P

unkte, sodass w
ir m

it 40 P
unkten unangefochten G

esam
t-

sieger w
urden. D

am
it blieben P

okal und S
iegpräm

ie von 250 € da, w
o sie hingehö-

ren, näm
lich bei uns!

N
egativ stießen uns die kurzfristigen A

bsagen der C
-Jgd von O

lym
pia B

S
 und der A

-
Jgdm

annschaften von M
TV

 G
ifhorn und R

eislingen/N
euhaus auf. W

ährend für O
lym

-
pia noch unsere C

 2 kurzfristig einsprang, konnten w
ir für die A

-Jgdm
annschaften

keinen E
rsatz m

ehr besorgen.
G

anz vorbeibenom
m

en hat sich der 1.FC
 S

chöneberg/B
erlin,  besonders bei der

A
+B

-Jugend. H
ier gab es dauernd Stress und auch einen Spielabbruch durch den

S
chiedsrichter. D

arauf können w
ir verzichten.

B
ei den Zuschauern ist auch unser R

ahm
enprogram

m
 u.a. m

it H
üpfburg, Torw

and-
schießen und S

chussgeschw
indigkeitsm

essung gut angekom
m

en. E
s gab auch

attraktive P
reise zu gew

innen.
O

hne die negativen B
egleiterscheinungen im

 sportlichen B
ereich können w

ir daher
durchaus von einer gelungenen Veranstaltung sprechen und unseren B

lick schon
auf das Jahr 2006 zum

 W
M

 S
U

P
E

R
 8 - C

U
P

 richten.

gez. P
eter Linnem

ann

B
ericht  des Fußball-Jugendleiters

 

                                         Im
 G

espräch m
it R

alf W
ille

R
alf ist 42 Jahre alt und ledig. S

eit grauen K
reisligazeiten w

ird
er von allen nur noch P

aul bzw
. P

aule genannt. W
arum

?
D

arüber liegt der M
antel der D

iskretion!  S
eit 1970 im

 Verein
durchlief er als Torw

art alle Jugendm
annschaften und spielte

danach noch 8 Jahre in der 1. H
erren. Jetzt ist er noch in der

Ü
 40 aktiv.  B

eruflich ist er tätig als K
om

m
unalbeam

ter im
S

ozialam
t. D

er eingefleischte Fan vom
 FC

 B
ayern M

ünchen
( w

ürg ) gibt als w
eitere H

obbys seinen C
om

puter, G
esell-

schaftsspiele, S
quash und Tennis an.  S

eit 6 Jahren ist er der
„C

hef“„ der Ferienm
aßnahm

e des B
S

C
.

H
allo P

aule! S
oll ich dir vor dem

 G
espräch das schöne Lied „ D

eutscher M
eister

ist nur der S
V

W
“ vorsingen oder w

ollen w
ir gleich zur Tagesordnung überge-

hen?
R

uhe bitte, straffen!
S

chade, ich hätte dir gerne einen vorgeträllert!  A
ber am

 11.07. ist es w
ieder  so-

w
eit, bis zum

 31.07. geht es w
ieder nach B

reitenbach. W
ie ist der S

tand der
V

orbereitungen?
Von der B

etreuerseite ist alles alles klar, es könnte schon losgehen.
W

as m
üsst ihr, du und das B

etreuerteam
, alles in der Vorbereitung tun?

A
ls erstes ist die U

nterkunft zu buchen. D
ann m

üssen die Tagesfahrten und der
B

ustransfer organisiert w
erden. Ja, dann geht es an die P

rogram
m

gestaltung und
dann sind im

 Vorfeld noch m
it dem

 ansässigen E
inzelhandel G

espräche zu führen
über z.B

. B
rot- und B

rötchenlieferung.
W

elche A
ktivitäten und N

eigungsgruppen sind geplant?
T- S

hirt färben, Tassen bem
alen, K

erzenziehen, Steinm
änner bauen und als N

eues
der B

au von D
am

pfbooten. U
nd w

ir haben w
ie jedes Jahr als H

ighlight die bunte
W

iese hinterm
 H

aus. W
eiterhin sind Fahrten ins Ö

tztal und nach M
ünchen geplant

sow
ie eine A

lm
übernachtung.

Findet denn am
 M

ittw
och im

m
er noch der allseits beliebte G

anzw
andertag

statt?
W

anderungen sind natürlich geplant. N
ur bei großer H

itze und D
auerregen lat-

schen w
ir natürlich nicht los. D

ie K
iddis können sich jetzt schon auf die K

undler
K

lam
m

 m
it der W

ildschönau, dem
 Zierreinsee und auf die E

ishöhle freuen.
W

as m
otiviert dich Jahr für Jahr w

ieder alles zu organisieren, dazu bist du ja
auch noch der K

üchenchef und ein Teil des Jahresurlaub geht ja auch noch
drauf?
E

s m
acht einfach Spaß, gem

einsam
 m

it den K
ids und den B

etreuern 3 schöne
W

ochen zu verbringen.
W

ie sieht dein persönlicher Tagesablauf aus, und bleibt auch m
al Zeit zum

 A
us-

spannen?
A

ufstehen zw
ischen halb A

cht und A
cht, dann Frühstück vorbereiten und hinterher

abw
aschen.  D

ann einkaufen und das M
ittagsessen vorbereiten und abw

aschen.
N

un habe ich m
al 1-2 Stunden für m

ich bis zur Vorbereitung zum
 A

bendessen. D
a-

rauf w
ieder abw

aschen. G
egen 22.00 U

hr folgt dann die Lagebesprechung für den
nächsten Tag.
N

ur m
al angenom

m
en, w

ider aller Erw
artungen sind die Teilnehm

er nicht m
it

deinem
 Essen einverstanden und verbannen dich zur Strafe bis zum

 Ende der
Ferien auf eine einsam

e B
erghütte, darfst aber 3 D

inge m
itnehm

en. W
elche?

E
ine K

iste Zipfer-B
ier, einen G

rill für eventuell erbeutete K
ühe und eine B

randsalbe
w

g. des G
rills.

Paule vielen D
ank. Euch allen eine gute Ferienm

aßnahm
e, auch in der H

offnung,
dass nicht alle K

iddis zu FC
 B

ayern- Fans um
gepolt w

erden!           Interview
: -

JöB
e –

PS: Einige Plätze sind noch frei, w
er noch m

itfahren m
öchte, m

eldet sich bei
R

alf W
ille unter Telefon: 400734. D

er Fahrpreis beträgt 399,-€ , natürlich A
ll-

inklusive! D
en Verlauf der Ferien kann m

an dann auch täglich im
 Internet verfol-

gen unter w
w

w.bsc-echo.de

 



S
eite 18

S
eite 11

S
eit dem

 03. M
ai ist nun schon w

ieder das individuelle Talent- und Techniktraining
des B

S
C

 im
 R

ahm
en der m

ontaglichen Fördergruppen angelaufen.
N

ach naturgem
äß anfänglichen Startschw

ierigkeiten ist inzw
ischen die B

egeiste-
rung und vor allem

 Teilnehm
erzahl unserer (durch die B

S
C

-Trainer nom
inierten)

K
ids w

ieder sehr groß bzw
. m

ehr als zufriedenstellend!
Leider konnte unser etatm

äßiger Fördertrainer R
üdiger H

albe in diesen besag-
ten W

ochen aus privaten G
ründen (Trauerfall in der Fam

ilie) nicht w
ie gew

ohnt
das Training leiten. N

achdem
 in dieser Zeit andere Ü

bungsleiter w
ie m

eine W
e-

nigkeit oder aber auch unser langjähriger 1. H
erren-C

oach Thom
as Janke ein-

springen konnten, ereilte uns just am
 vergangenen M

ontag vor P
fingsten die N

ach-
richt bzw

. B
itte seitens R

üdiger H
albe, ihn zum

 jetzigen Zeitpunkt bis auf unabseh-
bare Zeit aus dieser (dem

 B
S

C
 zu Liebe) ehrenam

tlichen Verpflichtung zu entlas-
sen. E

ine B
itte, die sicherlich nicht zuletzt R

üdiger, in erster Linie gegenüber unse-
ren jungen Talenten, m

erklich schw
er fiel und der w

ir m
it R

espekt und voller D
ank

nachzukom
m

en hatten bzw
. selbstverständlich entsprechen w

ollten.
B

is zum
 S

om
m

er (letztes Training am
 28. Juni) w

ird das Training nun von m
ir bzw

.
ausgew

ählten Trainern m
it entsprechender Q

ualifikation geleitet, um
 die w

ertvolle
A

rbeit unseres bisherigen Fördertrainers H
albe w

eiterzuführen.
M

it B
eginn der neuen S

aison w
erden w

ir dann hier im
 Sport-E

cho sow
ie im

 R
ah-

m
en der dann laufenden B

S
C

-B
etreuersitzungen einen neuen offiziellen Förder-

C
oach vorstellen bzw

. präsentieren.
A

bschließend m
öchte ich Ihnen, liebe Fans und E

ltern des B
S

C
, sow

ie E
uch,

den zahlreichen talentierten Jung-Fußballern im
 B

S
C

, ein erfolgreiches S
ai-

sonende, schöne Ferien und eine erholsam
e S

om
m

erpause w
ünschen!!!

Ihr Frank M
engersen / K

oordinator B
SC

C
LAVEY-JU

N
IO

R
-FÖ

R
D

ER
-TEA

M
S U

 10 + U
 14

 

 

SC
 Victoria 1 – B

SC
 2

0 : 5 und 3 Punkte am
 grünen Tisch

R
ichtig gespielt haben w

ir schon. D
as E

rgebnis lautete am
 E

nde 4:4. „B
ertina“ w

ar
von unserer Truppe hell begeistert, denn im

m
erhin lief m

an bis 2 M
inuten vor

S
chluss einem

 R
ückstand hinter her. D

ie M
oral unserer Truppe w

ar w
irklich klasse,

nicht K
lasse das unsportliche Verhalten von V

ictoria. S
chön das Staffelleiter S

iggy
S

chley konsequent durchgriff, denn m
an setzte Spieler ein, die in deren 2.B

 – Ju-
gend festgespielt w

aren. D
as w

ar ein B
ärendienst ihres Trainergespanns, von

dem
  einer K

reisausw
ahltrainer ist. D

a sollte m
an schon m

al die K
onsequenzen

ziehen. U
ns fällt zum

indest nichts m
ehr ein.

Torschützen : Jan, P
hitak, Tobias, Fabio je 1

Pokalspiel      B
SC

 2 – TSV Lehndorf 1
3 : 2

( 2 : 0 )
W

ahnsinn, w
as unsere Jung‘s an sportliche B

elastung in den letzten fünf W
ochen

hinter sich haben. In der S
chulm

eisterschaft die E
ndrunde erreicht, zudem

 E
insät-

ze in der 1.C
 – und 2.B

 – Jugend und jetzt noch ein P
okalspiel, m

it sonderbaren
Folgen. Ihr habt das Pokalendspiel erreicht.
A

m
 12.06.2004 geht es gegen unseren Lieblingsgegner. N

a, w
ie heißt der ?? R

ich-
tig : H

S
C

 Leu. W
er sonst. W

ir B
etreuer dachten schon, w

ir erleben einen A
lbtraum

,
denn ihr konntet euch gegen Lehndorf den Luxus erlauben, beim

 Stand von 2 : 0  für
uns, zw

ei E
lfm

eter zu verschießen. A
ls es kurz darauf 2 : 2 stand, w

urdet ihr m
unter.

Zehn M
inuten vor S

chluß fiel der erlösende S
iegtreffer durch K

rystoffer.
Torschützen: P

hitak 2, K
rystoffer 1

2.C

TSV Lehndorf 1 – B
SC

 2
0 : 5  ( 0 : 3 )

M
it dem

 sicheren G
efühl schon M

eister in der K
reisliga zu sein, spielte unsere

Truppe Fußball, w
ie m

an es lange nicht m
ehr gesehen hat. D

avon m
al abgesehen,

das die Spiele vorher gegen Lehndorf nach „langem
 A

tem
“ gew

onnen w
urden,

diesm
al w

urde gleich in der 1. H
z. alles geregelt. D

as Spiel ohne B
all, das Zw

eikam
pf-

verhalten, der Spielaufbau über die A
ußenpositionen, sow

ie die konsequente A
b-

w
ehrarbeit, es w

ar w
irklich eine klasse P

artie von E
uch. Lobend zu erw

ähnen ist die
Spielw

eise von Jan W
. gew

esen, der seine M
itspieler sehr gut m

otivierte und in
S

zene setzte.
W

as w
ir jetzt nicht brauchen, vor unseren w

ichtigen A
ufstiegsspiel gegen K

S
V

 Vahdet
S

alzgitter, M
itte Juni, ist U

nruhe von A
ußen. D

as scheint einigen E
ltern w

ichtiger zu
sein, als der sportliche E

rfolg von den K
indern. B

isher hatten w
ir w

irklich R
uhe und

da ist es lächerlich das jede angeblich negative K
leinigkeit an den Fußballvorstand

herangetreten w
ird. Im

m
er an die eigene N

ase fassen, ob m
an sich selber richtig

verhält und nicht ständig über andere herziehen. W
ir Verantw

ortlichen der 2. C
 w

er-
den dem

entsprechend unsere K
onsequenzen für die nächste Saison in der 2. B -

Jugend ziehen. .
Torschützen : P

hitak 2, M
ikel, Jan – E

rik, Luca je 1               K
arsten B

eyer
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1. FC
 G

öttingen 1.   -   B
 S C

  1.  = 0 : 2  (0:2)
W

er w
ar A

bstiegskandidat?
D

a w
ar kein U

nterschied im
 Tabellenplatz zu sehen. M

an m
uss sogar sagen,

dass der um
 den A

bstieg käm
pfende G

egner m
ehr vom

 Spiel hatte.
B

ei uns lief kaum
 etw

as, keine spielerische Linie, kaum
 Torchancen, w

enig
gew

onnene Zw
eikäm

pfe und m
it dem

 K
opfballspiel standen fast alle auf K

riegs-
fuß. N

ur gut, dass w
ir die Fehler des G

egners in Tore um
w

andeln konnten. D
ie

A
bw

ehr sah m
ehrm

als sehr schlecht aus. K
einen guten Tag hatte dabei M

irko
K

indler. G
ut dass TW

 D
enis M

öller w
enigstens auf dem

 P
osten w

ar. D
as M

F w
ar

nicht in der Lage, ein Spiel aufzuziehen und durch den A
usfall von Tim

o
G

ranatow
ski w

ar vom
 Sturm

 kaum
 etw

as zu sehen.
E

inziges positives am
 Spiel: die gew

onnenen P
unkte.

Tore: H
aake – S

lotta je 1

VfR
 O

sterode 1.   -   B
 S C

  1.   =  4 : 2  (1:1)
E

s w
ar m

ehr drin
Trotz der N

iederlage w
ar die E

instellung der M
annschaft o.k. Leider w

urde nicht
alles konsequent um

gesetzt, so dass es doch zu dieser verm
eidbaren N

ieder-
lage kam

.
O

H
A

 w
ar der erw

artet schw
ere G

egner und der K
unstrasen w

ar ein w
eiterer

Vorteil für den G
egner. D

och w
ir konnten gut m

ithalten, m
achten in der ersten

H
älfte das Spiel und hatten unsere C

hancen. A
ber nicht im

m
er ist es uns gelun-

gen, den G
egner rechtzeitig zu stören und Foulspiel  in der N

ähe vom
 16m

-
R

aum
 zu verm

eiden. U
nsere G

egentore resultierten aus Standardsituationen
und w

aren daher verm
eidbar.

A
uf jeden Fall w

ar es eine eindeutige Leistungssteigerung gegenüber dem
 letz-

ten Spiel.
Tore: Treder – G

ürken je 1                      - W
R

1. C

 

 Freie Turner 1 – B
SC

 2
0 : 2

( 0 : 1 )

D
iese Truppe schreibt B

S
C

  - G
eschichte. Letzten D

onnerstag P
okalendspiel er-

reicht. Jetzt, zw
ei Spieltage vor E

nde der S
aison, schon K

reisligam
eister m

it 9
P

unkten Vorsprung. N
un kom

m
en noch die A

ufstiegsspiele, um
 in den B

ezirk auf-
zusteigen, dann hat m

an, ganz alleine und ohne U
nterstützung von unseren ande-

ren M
annschaften (sie hatten sich im

m
er angeboten, danke noch einm

al), eine
S

upersaison hingelegt.
G

egen Turner spielten w
ir das dritte m

al, also insgesam
t sechs H

albzeiten. Fünf
davon reichten im

m
er jew

eils 15 starke M
inuten um

 ein Spiel zu entscheiden.
S

orry , Sportfreunde von Freie Turner, aber die sechste H
albzeit konnten w

ir Trainer
von außen nicht m

ehr in R
uhe anschauen. „B

ertina“ und der G
astgeber w

aren
erschrocken von unseren lauten A

nw
eisungen, denn diese letzten 35 M

inuten kam
Turner gar nicht m

ehr zum
 „ A

tm
en“. Laut E

rgebnis in der B
Z haben w

ir einen
G

egentreffer erzielt. W
er hat denn da das G

egentor bei uns geschossen? A
uf dem

katastrophalen B
 – P

latz von Turner sah m
an im

 sechsten A
bschnitt eine käm

pfe-
risch starke 2. C

 – Jugend, so w
ie w

ir unsere Truppe eigentlich kennen und Freie
Turner hatte nicht einen einzigen S

chuss auf unser Tor abgelassen. N
ach

Spielschluss w
ar die Freude riesig groß. D

anach feierten w
ir diesen E

rfolg im
 B

S
C

– Vereinsheim
, w

ohl w
issend, das die S

aison noch nicht vorbei ist und w
ir noch

einiges vorhaben.
G

lückw
unsch vom

 B
etreuer – und Trainerstab zum

 vorzeitigen G
ew

inn der K
reis-

ligam
eisterschaft.

Torschützen : P
hitak, Luca je 1

D
ankeschön

B
ernd R

oth und K
arsten B

eyer sagen schon einm
al D

anke . D
anke an Fam

.
P

lum
bohm

 für ihren unerm
üdlichen E

insatz für die K
om

plettbetreuung unserer Trup-
pe. D

anke an Fam
. W

elskop für deren E
insatz, insgesam

t, bis D
ato, 72x Trikot-

w
äsche für diese Truppe durchgeführt zu haben. D

anke an K
laus und M

atse für die
U

nterstützung der bisherigen Trainingseinheiten. D
anke an den H

allenw
art Tho-

m
as, P

latzw
art R

ainer, R
alf Liersch (vom

 V
FL Leiferde) und Lutz Stöter für die B

ereit-
stellung der H

allen- und Sportanlagen. D
anke an M

anfred M
üller, für die tolle M

alle
– Tour (der D

V
D

 Videoclipabend im
 Sportheim

 w
ar ein voller E

rfolg ) und vor allem
D

anke an diese M
annschaft, die w

irklich an D
isziplinverhalten dazugelernt hat. Sport-

lich habt ihr E
uch w

irklich positiv w
eiterentw

ickelt und m
enschlich seid ihr alle ein

toller H
aufen. W

ir w
ünschen E

uch vom
 ganzen H

erzen, das Ihr das P
okalendspiel,

am
 12.06.2004, gegen H

S
C

 Leu gew
innt und neben der jetzt schon gew

onnen
K

reisligam
eisterschaft noch die schw

eren A
ufstiegsspiele gegen den K

S
V

 Vahdet
S

alzgitter gew
innt. E

s w
äre für den Verein ungem

ein w
ichtig das auch eine zw

eite
M

annschaft, als positiven U
nterbau einer ersten M

annschaft, in der nächsten S
ai-

son im
 B

ezirk spielt.

2. C
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V
fL W

olfsburg 1 – B
S

C
 1   = 2 : 0  (1:0)

E
nttäuschende Leistung gegen den Tabellenführer

N
icht m

ehr als ein Trainingspartner w
aren w

ir für W
olfsburg. U

nser Spiel w
ar ohne

D
ynam

ik und B
iss, w

ie m
an es eigentlich gegen den Tabellenführer erw

arten sollte.
W

ir gingen in E
hrfurcht unter. In der 1. H

Z hatten w
ir keine nennensw

erte Torchance.
E

rst in der 2. H
älfte sah m

an die eine oder andere gute A
ktion, m

eist durch E
inzellei-

stung.
M

an kann ja verlieren, aber es kom
m

t im
m

er noch auf das w
ie an.

Traurig – Traurig – Traurig.                     – W
R

 -

1. C

B
S

C
 1. C

   -  M
TV

 G
ifhorn   =  10 : 6  (4:3)

Tag des offenen S
cheunentores

W
enn m

an m
it dem

 Spiel nach vorne unserer M
annschaft zufrieden sein kann, so

w
ar die A

bw
ehrleistung katastrophal. E

s kann doch nicht nur daran gelegen haben,
dass unser planm

äßiger Libero kurzfristig ersetzt w
erden m

usste.
M

TV
 G

ifhorn w
ar kein schlechter G

egner und w
ar insbesondere bei K

ontern im
m

er
gefährlich. D

och langsam
 erspielten w

ir uns unsere C
hancen und lagen kurz vor H

Z
klar m

it 4:1 in Führung. W
arum

 aber dann plötzlich die U
nsicherheiten, die den

G
egner w

ieder ins Spiel brachten.
N

ach der H
albzeit ging das Toreschießen m

unter w
eiter und nach dem

 6:6-A
us-

gleich sah m
an unsere Felle schon w

egschw
im

m
en. In den letzten 20 M

in. rappelte
sich die M

annschaft nochm
als auf und m

achte ihre Tore.
B

leibt trotzdem
 die Frage auf, w

as w
ar m

it der A
bw

ehr los? Teilw
eise w

urde viel zu
halbherzig agiert und einfache D

inge w
urden zum

 Vorteil für den G
egner. S

elbst
unser zuverlässiger TW

 D
enns M

öller w
andelte auf den Spuren von O

lli K
ahn. B

ei
C

hristian H
om

ann und M
irko K

indler konnte m
an m

einen, sie seien überfordert.
M

arvin B
ockm

ann dagegen tat sich redlich und m
it Fatih G

ürken hatten w
ir unseren

besten M
ann hinten.

E
s fehlte der A

bw
ehr jedoch auch die U

nterstützung durch das M
F. H

ier w
urde die

D
efensive vernachlässigt und nicht die gefährlichen P

ässe des G
egners frühzeitig

unterbunden. M
it N

enad R
adojevic hatten w

ir unseren M
F-M

otor, unterstützt in der 2.
H

Z von N
iklas H

aake. E
rfreulich auch die Leistung von Tobias B

ürgel und R
om

an
W

agner. H
offen w

ir, dass der K
noten endlich platzt. D

er Sturm
 w

urde gut in S
zene

gesetzt und  hatte viele C
hancen, die auch genutzt  w

urden. N
ur gut so, sonst hätte

es anders auslaufen können.
E

rw
ähnensw

ert heute die Leistung des Jung-S
R

, der das Spiel sehr souverän leite-
te.
Tore: G

ranatow
ski 3, R

adojevic 2
         B

ürgel – S
lotta – G

ürken – H
aake – W

agner je 1   - W
R

 -
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9. LB
S - SU

PER
 8 - C

U
P am

 20.05.2004

W
as für ein Turnier!

Spannung pur, tolle Spiele und das W
etter spielte auch m

it.
 

 

N
ahezu 80 H

elfer (Trainer, B
etreuer, Bew

irtung Sportheim
, Funktionäre und vor

allem
  viele Eltern) sorgten für einen reibungslosen A

blauf des über 7 Stunden
andauernden Jugendfußballturniers.

 

 

 

 

C
a.3000 Spieler und Fans galt es zu bew

irten und das A
ngebot an E

ssen und
G

etränke w
ar vielfältig und reichhaltig, eben für jeden etw

as.

E
in Fußballturnier dieser G

rößenordnung ist auch nicht von heute auf m
orgen zu

organisieren, die Vorbereitungen begannen bereits vor einem
 Jahr.

 D
ie treibende Kraft, O

rganisator und M
otivator ist Frank M

engersen. S
ein E

ngage-
m

ent ist unbezahlbar und darum
 m

acht er es auch ehrenam
tlich – w

ie übrigens
alle H

elfer.

 

A
uf 6 Spielfeldern käm

pften zeitgleich in ihrer A
lters-

staffel die A
-, B

-, C
-, D

-, E
- und F– Jugend von 8

                 Vereinen um
 P

unkte.
 

                                                      D
iese zum

 S
chluss addiert ergaben den

S
iegerverein des Turniers und das w

ar in diesem
 Jahr der BS

C
, der in allen

 Altersklassen gut besetzte M
annschaften hatte.

B
ei der Siegerehrung bekam

jeder Verein einen P
okal und

eine gefüllte W
M

 - B
ox m

it
P

räsenten der Sponsoren
übergeben.

w
eitere B

ilder
unter

w
w

w
.bsc-

echo.de


